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Nr. 173. 


Jeder Franzmann ſei uus verfallen! 
Aus Altona, 26. Jull, meldet „Wolf's Tel 
Bureau! Folgendes: General Vogel von Fallenſtein 
erläßt einen Aufruf an die Bewohner der Nord⸗ und 
Oſiſee⸗Küſte, in welchem es heißt: „Bildet längs der 
te 


Dounnerſtag, 28. Juli 1870. 


Ludwigslust hier eingetroffen und im Schloſſe abgeflirgen gelangen, ſetzen wir die berechtigte Wahrbelt ent⸗ Ich nehmt trotz ſeiner Jugend meinen Sohn mit 
if, einen Beſuch. nr gegen, daß trotz aller Wach ſamlelt der Behörden mir. Er lernt bie Pflichten, die jein Name ihm auf 
— Der hieſige ruſſiſche Militär⸗ Bevollmächtigte leider mmer noch Korreſpondenlen eriſtiren, welche ihre erlegt; er iſt ſtoh, an den Gefahren derer Theil zu ueh⸗ 
General Kutuſow begleitet den König von hier aus del] hieſigen Erlebuſſe und Eeſahrungen, namentlich aber] men, bie für das Vaterland kr pfen. 
feinem Abgange zur Armee. Auch mehreren engliſchen | dem Inhalt der hieſigen Priſſe, ſowelt er für franzöſiſche Gott ſegne unſere Anſirengungen! Eim großes 
Oſſtzieren iſt die Ermächtigung, den Folding gegen die Leſer Jatereſſe hat, ſchleunigſt nach Paris berichten. Volk, das eine gerechte Sache vertheldigt, iſt unäber- 
Srarzoſen mitzumachen, hier ertheilt worden, nachdem — Das Aus bleiben des größten Theils der aus⸗ windlich! Napoleon. 
man anfänglich ſich wenig geneigt gezeigt hatte, einem wärtigen Blätter iſt Schuld daran, daß bie Nachrichten Wir haben dire Aktenſtück ſchon früher nach der 
derartigen Anſuchen Folge zu leiſten. „Es find zu wenig“, heute nur ſpärlich fließen. Ueber bas Gefecht, das am telegraphiſchen Mittheilung gekennzeichnet. Bemerleus⸗ 
wurde au einer hervorragenden Stelle geäußert, als] 23. bel Saarbrücken ftatifand, berichten wir nach einem wert ft, taß Napoleon gleich im Anſange feine Hände 
15 eugliſche Offiziere urſprünglich dieſe Erlaubniß nach- vortihen Slate: In aher Frühe verſuchte der Feind, in Unschuld wäſcht und dem Gefühl der „Nallonalehre“ 
ſuchten. Nun, vielleich! folgt bald die englische in der ungefähren Stärke eines Bataillons, ſich in ben die alleinige Verantwortlichkeit für den Krieg zuwälzt. 
Armee unter dem Eindrucke der neurſten gen.] Beſiß eiuer Brücke bel Wehrden zu ſetzen, was ihm Dieſes babe ſich jo gebleteriſch erhoben, daß gar kein 
— Zu Milttär-Gouverneuren find ernannt: Zür jedoch nicht gelang, indem der Kommandant der Geflung | Wiberſtaud möglich fei; der Regierung bleibe nur übrig, 
den Bezirk des 1. (Preußen), 2. Pommern), 9. Saarlouis ein Jufanterie-Batalllon und eine Abiheilung] bund den Willen der Nation zu vollziehen, die ihre 
Schleswig-Holſtein) und 10. (Hannover) Armerkor pe Ulanen dorthin entjandt hatte, um den Feind würdig] Geſchicke ſelbſt in die Hände genommen habe. Da 
General Bogel von Jallenſtein mit dem Harp' quartier] zn empfangen. Derſelbe mußte ſich unverrichteter Sacht Borfigt der beſte Theil der Tapferkeit, ſo iſt Napoleon 
in Hannover, für den Dept dee 7. Weſiphalen), 8. wieder zurück ehen. Gegen 7 Uhr wollen die Ftau⸗ von vorne herein bemüht, ſich perſönlich zu decken, wenn 
(Rheinprovinz) und 11. (Hiſſen-Naſſau) Armeekorra jolen, welche Gerömweiler ſtark beſetzt hielten, ſich bee die Sache etwa übel ablaufen folte. Bel dem Tem⸗ 
General Herwarlh von Bittenfeld, für den Brakel bes] Eiſenbahubrück⸗ am Schauzenberge bemächtigen, ver⸗ perament der Frarzoſen wird ihm aber das natürlich 
3. (Brandenburg) und 4. (Sachſen) Armeekorps Wene⸗ mulhlich in der Abſicht, dadurch die Elſendahn-⸗Verbin⸗ nicht das Mindeſte helfen; wollte er jetzt, nachdem ge- 
ral von Bonin mit dem Hauptquartier Berlin, für den] dung mit Saarlonis x. um fo leichter unterbrechen zu] gen ſeine Erwartung bie deutſche Nation ſich erhoben, 
Bezirk des 5. (Poſen) und 6. (Schleſten) Armeekorps] tönnen. Die Füſtllere vom 40. Snfanterie-Regiment den Rückzug antreten, jo würde man ihn in Frankreich 
General von Löwenſeld mit dem Hauptquartier iu verhinderten den Felud daran, der ſich nach lebhafter vor die Thüre fehen; und das Gleiche feht ihm bevor, 
Breslau. Das Hauptquartier des Milttär- Gouverneurs] Kugelwechſel in feine früheren Stellungen zurückzog. wenn er den Kürzeren zieht, wo. on ihm eine lem lich 
für den Bezirk des 12. Armeekorps (Königreich Sachſen) [Ob er Verluſt gehabt, iſt noch unbekannt. deutliche Ahnung aufzusteigen ſcheint. 
befindet ſich in Dresden. — Von der nördlichen Grenze des Elſaß wird Während das „oſſtzielle Journal“ bemüht ist, die 
Kriges gegen Deutjhland die Gegenſtände (es war — An den Pröfldenten des norddevtſchen Reiche⸗ berichtet, daß die Bahnverbindung nach der Pfalz jeit| Napoleoulſche Miſſton in dem gleichen Siane noch wei⸗ 
neben Belgien auch von Luxemburg die Rede) zu er- tags Heren Dr. Simſon, iſt folgende lelegraphiſchef dem 19. d. unterbrochen iſt. In der framzöſſſchen ber zu lllaſtriren, ſpelt die Londoner „Times“ plötzlich 
Oreuifeſtung Weißenburg (Wiſſembourg) ſcheint man eine Bombe aus, welche dies ganze Lügengewebe grau⸗ 


werben, zu dem Erwerb behülſlich zu fein, die Lvpall⸗Dipeſche aus Baltimore, 24. Jull 2 Uhr 5 Minuten, 
tät der Bundeoregicrung verweigert hat. Die Veröf⸗ eingegangen: „Die in Baltimore in einem Maſſen ⸗Nuach den getroffenen Vorſſchtemaßregeln einen Angriff ſam zertelßt. Napoleon hat Preufien zur Zeit des Luxem⸗ 
Seitens der drutſchen Armee zu fürchten Das 5. burger Sireitec feine „ verſöhnlichen Geſtunungen“ und 


ſenllichung des Dokumente wird namentlich in Belgien | Mering versammelten Deutſchen drücken ihre Spmpathle 
und England große Senſatlon hervottufen. — Die für die nationale Sache aue und werden frud g bau Chevauxlegers-⸗Regiment palzouiliit an der Grenze. segen „guten Willen“ dadurch entgegengetragen, daß er 
— Die ruſſiſche Panzer flotlllle hat nach Prters⸗Tihm in Form eines geheimen Traklats Süt deulſchland 


Neutralität wird von England ehr gewiſſenhaft gehand⸗ beitragen, die Leiden der Verwundeten, der Wittwen a 

babt. Eagland erlaubt beiden irlegführenden Mächten, und Walſen zu erleichtern. A. Schuhmacher, Peck, burger Blattern am 21. d. den Hafen von Kionſtadt anbet, wofür er als Enlſchäblgung bie Erwerbung Arpem- 

ſich bel ihm Pferde und Munition gu verſchaffen. Frei- ſident.“ verlafjen, um Relognochlrungen auf der Oſſer vorzu-] burge und fpäter bei gelegener Zeit diejenige Belgiens 
5 f ſich ſeſichern laſſen wollte (vgl. dinten London). Dieſe 
— Srarzoͤſiſche Blätter melden, daß der zweite Offerte iſt noch in neueſter Zelt wiederholt, aber beide 

erteilen, und liegt zu dieſem Zwecke im Unionslolalt Sohn der Herzogin von Hamilton, Couſine des Kalſers Male abgelehnt worden. Darum der Groll und die 

tereſſant ſein, zu vernehmen, wie ſich unſer berühmter eine „ aus, auf der Bereits 1000 Thlr. Napolzon, Dienſte in der norddeutſchen Armer genom- vom Zaun gebrochene Kriegecrklärung. Daß bie „Ti⸗ 

Staate Oeſter über die Ne Er] geriet 


Deutſchlaud. 

Berlin, 26. Jull. Die aus London auf 
telegraphiſchem Wege eingegangene Nachricht der „Times“, 
daß Frankreich im den letzten Jahren der preuß'ſchen 
Regierung zu wiederholten Malen ein Schutz- und Trutz⸗ 
bündnig mit Frankreich zu dem Zwecke auge boten habe, 
einerſelts die Eroberung Belgiens durch Frankreich, an⸗ 
derer ſelto den Eintritt der füddeutſchen Staaten in den 
Nocbbund zu ſichern, beſlätigt ſich. Der Entwurf der 
framzöſſſchen Regierung zu dieſem Vertrage, den Bene⸗ 
deiti, der framöſſſch: Geſaudte, mit eigener Hand ge⸗ 
ſchrieben hat, befindet ſich im hieſigen auswärtigen Amte 
und wird in dieſen Tagen veröffentlicht werden. Cs 
ſcheint, daß die Weigerung der Bundes⸗Regierung, auf 
ein ſolches Geſchäft ſich einnulaſſea, die ftamzöſiſche Re⸗ 
gierung zu dem Entſchluſſe beflimmt hat, mittelſt eines 


die Neutralität aus ſpricht. Er nes“ ihre Enthüllungen aus beſter Quelle giſchoͤpft hat, 
iſt nicht iu beiwelfeln, vnd fo bat fie denn tm englischen 


Europa“ iſt eln tödtlicher Streich verſezt. 

— Ein Korreſpondent der „Patrie“ treibt ſich in 
Belgien umher und ſcheint es ſich dort zur Aufgabe ge⸗ 
macht zu haben, die Belgier, koſte es was es wolle, 
in die franzöſiſche Allan hinein nlom plimentiren. Selbſt 
die belglſchen Tam bours können feinen Schmeicheltlen 
nicht entgehen. Er beſchrelbt den Ausmarſch der Gar⸗ 
ulſon von Antiwerpen und harangulrt dabel die Trom⸗ 
melſchlaͤger die ſes Korps folgend rmaßen: „Die Trom⸗ 
meln wirbeln zum Weitermarſch. El der Tauſend! 
Das find richtige Trommeln, damit könnte man einen 
Todten erwecken, das läßt ſich hören; kein Vergleich mit 
den Heinen runden, platten Dingern, die wie eine Wurſt⸗ 
ſchnitte ausſehen und den Preußen dazu dienen, den 
Takt zu marken. Die pieußlſchen Trommeln tönen 
wie der Huſten eines Aſthmatllers.“ (Wahrſcheinlich 
wird ſich die Anſicht des Kor reſpondenten über den Ton 
der prrußiſchen Trommeln einigermaßen verändern, wenn 
er dieſelben erſt einmal in größerer Nähe gehört haben 
wird.) 

— Als Probe für die Auſprüche, welche auch bie 
noch am wenigſten enragirten Franzosen erheben, dlene 
folgende Stelle aus dem „Slecle“ vom 24.; einem 
Blaite, welches bikanntlich den Demonſtrationen des 
Chanoinismus vielfach entgeg utrat. Es heißt da: „Viele 
Patrioten glauben, tab der Krieg, nachdem er eine nicht 
tollder abzuan dernde Thatſache geworden, Frankreich bie 
Sicherbelt ſeiner Ofgrengen wiedergeben muß, welche 
jeit 1815 verloren gegangen find, wenn biefer Krieg 
nit eine mefrwchlbare Thorhelt bleiben ſoll. Wir haben 
uns in Dentiſchlands innert Angelegenheiten nicht einzu⸗ 
mlſchen, aber wir haben die Pflicht, uns Bürgſchaſten 
gegen die Gefahr zu verſchaffen, welche uns bedroht, 
wenn Argeſichts eines neutrallſirten und milſtatriſch orga⸗ 
ulſuten deulſchen Reiches der Zugang zu unſerem Lande 
offen bleibt. Daß die alten fran zöſiſchen (J) Städte 
Landan und Saarlouis mit den anliegenden Gebiets⸗ 
hellen und damit die Schlüſſel zun Elſaß und zu 
Lothringen an Franlreich wiedererſtatlet werden, IR das 
Minimum deſſen, was sole zu fordern die Pflicht haben, 
the wir den Degen, der nun einmal gezogen iſt, wieder 
in die Schelte ſenken. Dieſe, Ihrer territorialen Aus⸗ 
dehnung nach unbetrüchllichen, aber für unſere Sicher⸗ 
heit wesentlichen Beynke waren uns 1814 gelaſſen wor⸗ 
den und wurden, was nicht zu verg ' ſſen If, uns erſt 
nach Waterloo genommen. Anbelongend den Riſt der 
beulſchen Prodinjen dis Urken Rheinufers, jo wünſchen 
bie in verPändiger Welse patrlotlſchen Bramojen feine 
Annektion nicht. (Wie großwüthig!) Es würde das 
bei feiner Unfügung an Frankreichs Flanke ein anderes 
Venetien fein. Aber das Natlonal-Juteruſſe erhelſchl 
zum allerwenigſten eine Nextraltfation jener n, 


Franzoſenl! a 
Es giebt im Leben der Völler feierliche Augen 
blicke, wo die Natlonalehre iu gewaltiger Erregung ſich 
— — 1 Macht emporhebt, die alle 
0 eſſen behertſcht und die Leitung der Geſchlcke bes 
heftet zu werden, mit der zur Information des die fer Vaterlandes allein in die Hand nimmt. 2 dieſer 
neue Behandlung übernehmenden Antes dienenden Be- enlſchedenden Stunden hat ſoeben für Frankreich ge⸗ 
leichnung des Grades der Trans portfähigkeit, de. Art ſchiagen. 
der Verlezung und der geleifteien Hülfe. Preußen, dem wir während und fell dem Krege 
— Die „B. B.-.“ meldet: Bis zu dieſem von 1866 die verjöhnlichfien Geſtunungen bezeugt haben, 

Nachricht wird einen ſehr günſiigen Eindruck wachen, Augenblicke, wo wir dae Blatt unter die Preſſe geben, hat unſerm guten Willen und unſerer Laugmulh keln 
da die Bevölkerung durch dieſe Maßregel eine ſehr we⸗ liegt noch keine telehraphiſche Oipeſche vor, melde dae] Rechnung getragen. Indem es ſich in eiue Bahn des 
ſentliche Erleichterung erführt. — Von einigen land-] Einrüden der Jrauoſen auf deutsches Gebiet neldet. gewaltthaͤlgen Angriffs ſtürtte, hal es überall Mißtrauen 
wirthſchaftlichen Vereinen iſt die Auregung ausgegan- Wir erhalten aber in eines jo pofltiven Weiſe die Mil⸗ erweckt, überall übertriebene Rüſtungen aufgenöthigt und 
gen, daß unter den gegenwärtigen Berhältnifjen die Ge- theilung, daß die Bramoſen auf wel Punkten heute aus Europa ein Heerlager gemacht, ia welchen die Unge- 
ſaugenen der Strafanſsalten zur Aushälſe bel den land- toren Einmarsch begonnen haben, daß wir, mſerrt wißhell und die Furcht vor dem nächſten Tage herrſchen. 
wulhſchafllichen Arbeiten verwandt werden, namentlich hat] Quelle vertrauend, dieſe Nachricht unſern Leſern nicht Ein letzter Zwiſchenfall hat dann die Unbaltbarkeit 
ſich der landwurthſchaſtliche Ceutralverein zu dieſem Zwecke vorenthalten dürfen. der internationalen Beziehungen offen gelegt und den 
an den Handeleminiſter gewandt. Der Handelsminifter — Die „N. A. Z.“ ſchrelot heute: „Be dem ganzen Eruſt der Lage gezeigt. Den neuen Aumaßungen 
hat das Geſuch dem Minister des Jauern zur Berück- hohen Grade von Patrlotismus, welche die hieſige Ages⸗ Preußens gegenüber ließen ſich un ſere Einſprüche ver- 
ſichligang überwieſen und der Miniſter des Innern ſich] preſſe in der franzöſiſchen Frage durchweg bewähr hat, nehmen. Man hat ihrer geſpoltet und fie mit Be⸗ 
damit einverſtauden erklärt, daß dem Geſuche thunlichſtf it es zu beklagen, daß einzelne Blätter in ihren Spal- zeigungen des Hohne beantwortet. Unſer Land hat 
entſprochen werde. An die Königlichen Regierungen ten nicht ſelten Kombinationen aufnehmen, welch ge- darüber eine liefe Erbitterung empfunden und ſofort hat 
ſiud deshalb die betreffenden Welſungen abgegangen. — eignet find, den Landesfeind auf argebliche Schrüchen ſich ein Kriegegeſchrei von einem Ende Fraulteichs ble 
Wenn der „Köln. Zig.“ aus London geschrieben wird, und Lücken in unſerer Vertheidigung aufmerfjas zu um anderen erhoben. Eo bleibt und jetzt aur übrig, 
daß unter den Gründen, bie Napoleon zum Kriege be-] machen, ja wohl gar ihm die Mittel und Wege mu- unſere Geſchicke der Eutſcheidung der Waffen anzuver⸗ 
ſtmmt haben, auch der ſigurire, daß er dem Staats- zeigen, wie er hieraus den beſten Nutzen ziehen ann. trauen. a 

ſchaze 100 Millionen res. ſchulde, welche durch die] Dergleſchen Artikel, mögen fie nun hypothetiſch oder Wir führen den Krieg nicht gegen Deulſchlaud, 
Kriegswirren gelöſcht werden ſollen, jo kaun dies nicht kategorisch gehalten ſein, find bei dem notoriſchen Rası-Tbefien Unabhängigkeit wir achten. Wir find von dem 
Wunder nehmen. Napoleon hat bekanntlich von jeher gel an geographiſchem Sinn, welcher in Fratreich] Wunſche beſeelt, daß die Böller, welche die große ger- 
tief in Schulden gefledt. Belauntlich unternahm et herrſcht, in dem gegenwärtigen Kritge gang beſodere] manſſche Nationalität ausmachen, feel über ihre Geſchicke 
den Staatsſtreich beſonders auch deßhalb, weil er zu bedenklich, und erfüllen, will wan einmal von leſem verfügen ſollen. 

tief verſchuldet war uud er ſich einem Vethaſtebefehl] Geſichtspunkte abſehen, jedenfalls die Bewohner de be⸗ Was uns angeht, ſo verlaugen wir die Herſlel⸗ 
entziehen wollte. Wie damals ein literarlſcher Indu- theiligten Landes ſtrecken mit unnölhlger Beforguiß. Da lung eines Standes der Dinge, der unſere Sicherheit 
ſirle-Ritter im Auftrage Napoleons „das rothe Ge-] die generellen Abmahnungen dis Herrn Miniſter“ des] gewährleiſtet und die Zukunft ſichert. Wir wollen einen 
ſpauſt“ schrieb, jo hat Gramont jetzt im Auftrage des- Junern und des Herrn Poltzel⸗Präſtdenten nich den] dauerhaften, auf die wahren Jutereſſen der Völler be⸗ 
ſelben das ſpaniſche Geſpenſt in Scene geſetzt. — Beim gewünſchten Erfolg gepabt haben, ſiad in dieſen agen] gründeten Irteden erobern und biejem prelären Zuftande 
Gsneralfiabe. wird ein Bürtau errichtet werden, das alle verſchiedene Redakteure ſpeztell auf die begangenenBer- ein Ende machen, in welchen alle Nallonen ihre Hürfe- 
wichtigeren Nachrichten vom Kriege ſchauplatz ſobald als ſtöße aufmerkſam gemacht, und heute früh iſt die defige | quellen darauf verwenden, ſich gegeneinander zu rüſten. 
möglich in die Oeffeutlichleit bringen wird. Zu dieſem „Tribüne“ wegen eines ähnlichen Artikels mit Bchlag Die glorteſche Fahne, die wir noch einmal denen 
Behufe wird es ſich mit dem Miniſterlum des Innern, belegt worden. Es iſt kaum nöthig Hinzufügen daß gegerüber entfalten, die uns herausfordern, iſt dieſelbe, 
dem Polizelpräſidium und dem Wolff ſchen Telegraphen- damit irgend welcher Vorwurf gegen die Geſamihal⸗ die durch Eure pa die clvlllſatorlſchen Ideen unſerer gro⸗ 
Bürcau in Verbindung ſetzen. tung dieſte Blattes und gegen die Integrität od den ßen Revolution trug. Sie vertritt biefelben Prinzipien; 

Berlin, 26. Juli. Se. Majeflät der König] Patriotismus feiner Redatteure nicht har avs rückt ſie wird dieselben Gefühle der Hingebung eisflößen. 

hatte beute Vormittag B.ſprechungen mit dem Groß⸗ werden ſollen. Die Mapßregel iſt vielmehr c das Fronzoſen! 

beriog von Macklenburg⸗Schwerin und dem Prinzen einzige Mittel angeſehen, tie Verbreitung der aueſtell⸗ Ich will wich an die Spie tiefer tapfern Ariner 
Geiebuich Karl, smpfing mehrere Militärs, arbeitete dar- ten Oppotheſen zu blade n, und zugleich der geſamten fellen, welche von der Liebe zur Pflicht und zum Bater- 
auf nach den gewöhnlichen Vorträgen mit dem Militär- Tageepreſſe einen neren deutlichen Fingerzeig ter die lande beſeclt if. Sie weiß, was fie werih iſt, denn 
Kabinet ꝛc. und machte Nachmittags der Großherz zu beobachtende Reſerve zu erthellen. Dim Givande, | fie hat in den vier Weluhellen den Sieg ſich an hre 


tiven Stelle in die Armee entbunden und zun General 
Adjutanten des Königs ernannt worden. Die Nach⸗ 
richt, daß der General v. Manteuffel in ſeine frühere 
ähnliche Stellung zurückkehre, iſt nicht begründet. — 
Die „ Provinzial-Correſponden teilt mit, daß die Be- 
dürfniſſe der Ar met, welcht ſonſt durch Landlleferungen 
zu beſchaffen find, thunlichſt aus den bereiten Mitteln 
der Militär-Verwaltung beſtritten werden jollen. Die 


nach Vollendung des Verbandes von dem Arzte ange⸗ 


von Mucllenburg- Schwerin, welche am Mocgen von daß vie meiſten hieſigen Blauer nicht nach Dukreich ] Scheitle heften ſehen. welche ebenſo wie Belgiens und Lr rem burge 


9 


lltät unter Garantie der europäiſchen Mächte zu ſtellen tragen habe und kürzlich ahermals als elebenspreis 
wäre. Deutſchland würde dabei nichts au Sicher- heimlich habe antragen laſſen. Frankreich erllärt ſich 
heit verlieren, da der Rhein ſeine Grenze iſt, wie aber in dem Traltate mit dem Beitritt Süddeutſchlands zum 
würden dabel jene gegenſeitige Ausgleichung in der De- norddeulſchen Bunde einverſtanden, wogegen Preußen 
fenſtoe gewinnen, welche zu fordern wir wohl das Recht ihm die Erwerbung Loxemburgs geſtatte und ever tuell 
haben und welche wie ohne Krieg im Jahre 1866 er- ihm zur Eroberung Belgiens gegen jedwede Macht bei⸗ 
langt haben würden, wenn wnfere Staatslenler damals ſtehe. — Wie bie „Times“ hinzufügt, habe Preußen 
auf der Höhe ihrer Miſſton geſtanden hätten. Noch beide Male ein ſolches Alllanz-Auerbieten einfach ab⸗ 
einmal: wir wiſſen nicht, was die Kalſerliche Regierung gelehnt. 
will, aber wenn der Krieg für fie nicht ein rein dyna⸗ — Oberhaus. Lord Stratford Felt die Jater⸗ 
ſtiſches Unternehmen iſt, jo hat fie die Pflicht, ſich aus- pellation, ob die Regierung das durch die „Times“ 
zuſprechen und ſich nicht länger in ihren offiziellen Kund⸗ heute veröffentlichte Traktatsanerbleten Frankrelchs an 
gebungen mit jener „ſpaulſchen Thie ane aufzuhalten, die Preußen kenne. Granville erwidert, ihrs ſei die Duelle, 
kindiſch erſcheint und um welche die Nation, die ihr aus welcher die „Times“ geſchöpft, völlig unbekannt. 
beſtes Blut opfern ſoll, ſich niemals Sorge gemacht hat.“ Die Regierung jet jedoch überzeuge, daß Frankreich und 
Ausland. Preußen ſofort uaufgefordert Erklärungen veröffentlichen 


Wien, 26. Jul. Die Morgenblätter ver- werden. 
fentlihen menerdtnge Arie, in welchen auf das nah., akabans. Distadi bellagt die verfpältte Bor- 


lage der diplomatiſchen Altenſtücke und interpelllrt gleich- 
we * Nothwendigleit der Neutralität ee, a e der Nen Dir ass“, e cr Di 


. | 
„25. Ja. „Orp. d. B. B.-.) ungeheure Wichtigkeit der Eathüllung betont. Ee frage 
Rach ne * = S die Regterung, ob fe i sorgt fl, wann der in Ride 
Aünbiger Miniſterrath ſſattgefunden. Auch ſämmtliche hende Vertrag entworfen ſel. Gladſtone entſchuldigt 
bier auweſende Bertecter auswärtiger Mächte, den päpf- dle Verspätung der 1 8 5 wit durch das Bestreben 
lichen Nundino ausgenommen, waren in einer Konfe- nach größter Bolfänbigkeit. Er Lönne jept . Ju- 
eng versammelt, die mehrer Stunden währte. Wie formation erthellen über die Quelle der „Times“ und 
man hört, beabſchtigt die Königin von England, nach den Zeitpunkt, in welcher der Berteag entworfen ſel. 
der erſten Schlacht, wie immer ditſelbe ausgehen möge, Der Inhalt des ſelben jet erſtaunlich bis zum Unglaub⸗ 
den krlegführenden Mächten den Vorſchlag zu machen, 
auf einem Kongreſſe zu London die Löſung der obwal⸗ 
tenden Schwierigkeiten zu verſuchen. 

— Die öͤſterrelchſſche Regierung hat dem Tuile⸗ 
rienkabinet ihre Neutralltät offtniell angezeigt. 

— 26. Jull. (Auf indirektem Wege). Die 
Nachrichten aug Süddeulſchland und aus den neuen 
Provinzen Preußens haben einen ſehr liefen und uleber- 
ſchlagenden Eindruck auf alle Klaſſen der Bevöllerung 
gemacht. Augenſcheinlich um denſelben abzuſchwächen, 
veröffentlicht das heutige „offizielle Journal“ einen Ar⸗ 
tikel, in welchem für Frankrelch die Rolle eines Pro- 
tektors ber ſüddeulſchen Staaten und der depoſſedirten 
Bürflen Deulſchlands feſigehalten wird. Weiter macht 
das offizielle Blatt ernent Verſuche, Bundes genoſſen für 
Frankreich anzu werben, und zielt dabei auf Holland, 
Dänemark und Oeſterreich. Den Schluß des Artikels 
macht ein Appell an Em opa, das ſich der framzöſſſchen 
Auſchauung ficherlich anſchließen werde, wonach die Ber- 
antwortlichkelt für den Krieg nicht Frankreich zur Laſt 
falle. Der Sieg. des Kaſſers werde ein Sieg der Ge⸗ 
rechtigkeit fein. 9 ae aller beſtehenden 

sträge fel ſtets e eweſen. In 
A A us 2 Eu 1856 folgen, Hinzugefügt. Die Schluß eſimmung lau⸗ 
gehn Vormittag Entbüllungen über die frarzöſſche Ab⸗ tt: Da Dänemark in dem . Neutralität 
welſung jeder Eroberung und feiner Achtung der be- (ia beobachten beabjlätigt, ſo wi. thauen ver⸗ 
Üchenden europälſchen Verträge, ladem fie die Anerbie- boten, ſowotl überpaupt 3 e 
lungen, Die Perußen von Brause wiebeholt grad, Sc fn Dua w „ 
pr ee Belgiens in Srantrech m | 2006. und Traneporſſchffen disfer Mächte außerhalb 
ga ie Peisatbriefe ane Bordeanz enlnehmen bes Dänticen Lootfenfaßewaflese Lootfundieafte iu If. 
wie Folgendes: Borige Woche hat es hier ſeit 5 Mo- 1 8 *. ei 
naten zum rien Mal geregnet. Die Bäume und aal de St. Petersboeg 5 
Stränder find fast kahl wie im Spätherbst. Gemiſe kantlere Büren Goriſchaloff aus Wlddad nahe de⸗ 


ar nicht, ſehr heuer. Alle Rasen ſiad] vorſtehend. , 

en 2 — 1 W Par dam . 1 Philadelphia, 20. Juli. Ueber den Selbſt⸗ 
Pochen im ganzen fühlichen Frankreich ſehr, auch hier word des jüngſt ernaunten framnöſiſchen Geſandten Pre- 
in Bordeaux ſterben ganze Häuſer aug. Wir find anch voſt⸗Paradol wied 15 bin und her geredet. Eine De⸗ 
alle geimpft. Dazu dieſe ganz ungewöhnliche Hitze, beſche der „Times“ meldet: Die Zeugenausfogen vor 
, Haben nisio Bujlluumln Aber [1 
And üßtere Tage, jonf lebe man auch ien Misc. den Cefesifanb ergeben, und bs deen Are 
Unſer Haus Ift gang buntel, mue kleine Mischen laſſen ſchworenen ging n aß Ba * * 
wir auf, dadurch IR es erträglich, die Hitze macht jo beitwellger Geiſtea . 1 
ſchlaff. Denlt aur ein halbes Jahr obe einen Tro- Dienſſag kaufte er dic Piſtolen unnd gab dem Kanzler 
pfen Wegen, es If auch großer Waſſermangel; wir der Geſandiſchoft, Jardin, einem Brief, laden er ihm 
baben hier auf dem Gute eine Filtrrmaſchlne, wow auftrug, denſelben zu öffnen, wenn eln Unglück pafjicen 
wir uns das lehmige Flußwaſſer brauchbar machen. jolte. Jardin öffntele den Brief vach geschehene 

Florenz, 25. Juli. Diputietenlaumer. In Selbfimorbe. Paradol erfuchte hn Ir dernſelben, feine 
der heullgen Sitzung legt Sella einen Geſetzentwunf Famile nach Srantreich zu jdn, wenn ein Unglück 
vor, welcher einen auferorbentlihen Kredit von 15 paſſtren jolte. Die Jeugen-Ausſagen Jardins algen 
Miliosen für das Kriege-Bubzet und 1 Milton für dahin, daß Paradols Geiſt unter dem beißen Welter 
das Marinebudgel in Folge der Einberufung zweler 
Altersklaſſen fordert. Der Abgeordnete Nicottra ſtelll 
einige Fragen betreffs ber aus wärtigen Politik. Mi- 
nister Bis conti Venoſta antwortet darauf, daß Italien 
ebenſo wie andere Mächte, welche ſyſtematiſah bel der 
enzopätichen Fratze nicht wubetheillgt bleiben können, genau 
die Pflichten der Neutralität erfülle und ſich jeine Frei⸗ 
heit zur Aktion bewahre, indem ſie darüber wacht, daß 
feine Jatertſſen niemals lo promittirt werden. In 
Betreff der Olkupatlon Roms iemme er die Abſichten 
der franzoͤſſſchen Regierung nicht, und wäre auch eine 
Disluſſion über dieſe Frage verfrüht; in jedem Falle 
würde die Reglerung die in dieſer Angelegenheit geſaß⸗ 
ten Entſchlüſſe der franzöſlſchen Regierung von jener 
Verhaltangslinie als unabhängig betrachten, welche Ita⸗ 
lien unter den gegenwärtigen Berhältalſſeu befolgen 
kann. Der Miwiſter fügt hinzu, es wäre die ſchlech⸗ 


Meinung. 


werden. 
lament eine Meinungsäußerung zurückhalten. 

— 26. Jull. Die Mittheilungen der „Times“ 
über die Abſichten Frankreichs betreffs Belgiens haben 
bler einen wahren Sturm der Eatrüſtung wachgerufen, 
dem alle Morgenblätter, mit alleiniger Auenahme der 
bekanntlich franzoͤſtſch geſtunten „Morning Poſt“ ener⸗ 
giſch Ausdruck geben. 

Kopenhagen, 25. Jull. „Brlingele Ti⸗ 
dende“ ſchreibt: In der heutigen Sitzung des Staats- 
rathes wurde die Verordnung vom 4. Mal 1803 über 
das Verhalten der Kaufleute und der Seefahrer für 
den Fall des Ausbruches des Krieges zwiſchen frümden 
Sermüchten erneuert. 

— 26. Jull. Die offizielle „Departementszel⸗ 
tung“ ſchrelbt: Die geſtern erwähnte Verordnung vom 
4. Mai 1803 wird erneuert und einige weitere Be⸗ 
ſummungen und Aenderungen, unter anderen auch ſolche, 
welche aus der Pariſer Seerechtsdeklaraton vom Jahre 


— 


liche Wechſel in der europälſchen Politik die Urſache des 
Selbſtmordes war, da ſeine pollliſchen Freunde, Thiere, 
Favre und Andere, alle gegen den Kalſer Napoleon 
find. Am Dienſtag ſprach Paradol hlervon in einer 
Unterhaltung mit einem Freunde, und ſagte, jelne 
Greunde in Frankreich würden glauben, er habe von 
den Kriegsabſichten Napoleons vor feiner Abreſſe nach 
Amerika gewußt und würden ihn der Untreue gelben. 
So viel ſieht feſt, der Wechſel in der eur opalſchen Po⸗ 
litik hat auf Paradol jet feiner Ankunft in Amerika 
einen tiefen Eindruck gemacht. 


Pommern. 

Stettin, 27. Jul. Geſtern Nachmuitag fand 
unter dem Borfig des Herrn Geh. Kommerzlenrathes 
Brumm im Börfenjaale eine Verſamm lung zur Bll⸗ 
dung eines „Unter ſtützungsverelns für die hülfs bedürf⸗ 
teſte Politil, die gegenwärtige Gelegenheit zu beunzen, tigen Jamillen der eiuberufenen Neſerviſien und Land- 
um ſelbſt nur ladirekt an Gewaltſamlelten von italteri- wehrmäuner“ ſtalt. Mau einigte ſich dahin, die Ttä- 
ſcher Seite in der röͤmiſchen Frage glauben zu laſſen. tigkeit des Vereins auf den Stettiner Poligeibe- 


Nach lebhafter Debatte wird eine Tagesordnung, welche zürk auszudehnen und m Anschluß an die amtlichen f 


von der Erklärung der Regierung Alt nimmt und dem Kommiſſionen der Stadt Stettin und der übrigen Ort⸗ 


lichen. Die Regierung reſervire ſich vorerſt jebwebe Jahrestag des Abzugs Wallenſteins von den Mauern 
Sie ſel jedoch überzeugt, daß die betriffen⸗Ider Stadt (im Juli 1628) durch Geſtgottesdieuſt und 
den Mächte über eine derartige hochwichtige Enthüllsag ! Blaggenſch muck beſonders feierlich begangen 
umfaſſende Erklärungen aus frelen Stücken abgeben] geſtern ab find die Poſtdampfſchifffahrten zwiſchen Stral⸗ 
Bis dahin müſſe die Regierung wie das Par⸗ ſund und Malmoe bis auf Weiteres eingeſtellt. 


zu leiden ſchien. Man glaubt allgemein, daß der plötz⸗ 
zoſen. Un wenn hel uns nu nich orndlich bewͤrthen 


A. Bredt, Redalteur Wiemann, Buchbindermelſter haben, als ins Kolleg zußflanfen, erkläre ich meine Bor- 
Müller, Prediger Schiffmann, Präſident Hein- leſungen für geſchloſſen “. 

dorff, Orisvorſteher Wolff- Bredow, Orlsvorſteher — Die „Glove“ erzählt von einem ſchrecklichen 
Gienow⸗Züllchow und Direktor Heemsdorf. — In Unglück, daß ſich am 18. d. M. im Parc bordelale 
die ausgelegten Beitrag klſten wurden ſofort 900 Tylr. u Bordeaux ereignle. Dort waren gelegenllich des 


einmalige und 414 Thaler monatliche Beiträge ge- ſtallfindenden Preis-Stelzenlauftus mehrere Tribünen er- 


zeichust. richtet und auf einer derſelben hatten an 700 Zuſchauer 

— Der Landrath v. Heyden⸗Cadow des Dem- Platz genommen, als fie plötzlich zuſammenbrach. Die 
miner Krelſec, welcher 1866 beim 2. pomm. Ulanen- Menſchen flürpten zum Theil von der Höhe eines Stock- 
Regiment Ne. 9 die Topferleits-Mebaile erwarb, hat werkes herab und es bliebem dabel 7 Perſonen tobt, 
dem Reg ment 100 Thaler zur Verthellung an dieje⸗ während ca. 100, einige davon ſchwer, verwundet wur⸗ 
nigen Mannſchaften überſandt, welche ſich im erſten @e- den. Bon dieſen letzteren ſollen noch fünf in ihren 
fecht aus zeſchuen werden. Wohnungen geſtorben ſein. 

— Heute Vormittag fand auf dem Blctorlaplatze — Ziel Alte abſcheullcher Rohheit melden die 
die Beſich igang und Auswahl ber zur Beförderung von awerikaniſchen Blätter: In Philadelphia wurde kürzlich 
Militäreffekten ze. für das 2. Armeckorps in großer Au- entdeckt, daß ſeit zweiundzwanzig Jahren eine Familie 
zahl geſtellten Planwagen ſtalt. einen ihrer Angehörigen in einem ſchmußzigen Käfig ge⸗ 

— Geſtern Abend um 10 Uhr lagerten 30 Mann fangen hielt, um ſich ſeines Eebſchafts⸗Anthells zu be⸗ 
Landwehr-Plonlere mit vollem Gepäck auf dem Kirch- | mächtigen. Viele Nachbarn wußten ſeit langer Zeit 
platze. Dieſelben erklärten, es ſel bereus die weite darum, wollten ſich aber nicht um Dinge bekümmern, 
Nacht, daß ſie hier unter freiem Himmel logtrten. Nach die nach ihrer Meinung fie nichts) angingen, und der 
vieler Mühe wurde es einigen Etoiliften möglich, unter Pollei wurde leine Anzeige gemacht, bis vor Kurzem. 
Beiftand eines Pionier-Dffislers, die Leute unter Dach Natürlich war der Unglüchliche, welcher feit all der Zult 
und Bad zu bringen. — Ueberhaupt ſind die Truppen nie aus feinem Geſängulß gelommen, wahnſiunig und 
mehrfach wenig erdaut von den oft kleinen, trohdem aber einem menſchlichen Wiſen kaum noch ähnlich. — In 
überfüllten Quartleren. Das Bürgerquastier wäre ihaen | Boflon warf ein Arbeiter einen Knaben ing Waſſer 
lieber. und ſah ruhig dem Todeskampfe des Erteinkenden zu. 

— In Stralſund wurde am 24. Juli der Bel ſeiner Verhaftung ſagte der Mörder, well er noch 
ale einen Menſchen habe ertrinken ſehen, habe es ihm 
darnach gelüftet und er hätte deshalb von der erſten 
Gelegenheit Gebrauch gemacht, die ſich ihm dargeboten. 


Literariſches. 
Langenſcheldt, deuiſch - framzöſſſches Tormifler- 
Wörterbuch. Sedez. 76 Seiten. 5 Sgr. Der Ver⸗ 
faſſer der Tonſſalnt⸗Langenſchridtſchen Methode, ſchnell 
fremde Sprachen zu erlernen, hat ein kleines Wörter- 
buch für den Gebrauch der drulſchen Krieger heraus⸗ 
gegeben, wenn ſie in Frankreich eimücken. Intereſſant 
it an dem kleinem Buche ebenfo einerſeltg die Zuver⸗ 
ſicht, mit welcher der Verfaſſer auf den Elnwarſch der 


— Von 


— Bekanntlich beſteht in Preußen für das aus ⸗ 
gegebene „Staale po plergeld“ kein Zwangecours, ſondern 
es find nur die ſiskaliſchen Kaſſen verpflichtet, das ſelbt 
jeber Zeit zum Nennwerthe in Zahlangeſtatt an 
zunehmen. Die Geſammtſumme des preußtjchen Staals⸗ 
papiergeldes erreicht indeſſen, da die Geſammteinuahmen 
Preufens ſich anf circa 167 ½ Mill. Thlr. belaufen, 
nicht gan die Höhe von 11 pCt. der geſammten Ein- 
nahmen, kommt alſo etwa einer eingigen Monatselnnahme 
des Staats gleich. Es ergiebt ſich hieraus, daß bel 
voller Leichtigkeit dieſe Kaſſenanwelſungen bei allen Staats⸗ 


in Zahlung al pari“ weiter begeben werden können 
und daß der Geſchäftsverlehr nicht die mindrſte und lel⸗ Landwirthſchaftliches. 
ſeſte Beranlaſſung hat, einer auf Eutwerthuug und Die- Stettin, 27. . Zu — geitern auf dem 
agio berechneten Spekulation, wie ſolche leider ſchon Gute Scheune anberaumten „RNonlurrenzmähen auto- 
dervorgetreten, Folge zu geben und ſich durch dieſe in matischer Getrelde-Mähemaſchlnen“ waren angemeldet: 
1 n Ötaatöpapiergeldes zum Parleome | Seitens der Oerten Rahm u. Dietrich hier: 1) eint 
5 op ſche *, Percis 205 
e h Arts m Sb am dr b.. NN 
chen Norbſerlüle find. dle beſten Vorkehrungen zum Gm | Konfienttion), Preis 220 Thlr. Seitens der Herren 
piange der Sransoſen getroffen, worden, ſonbern auch an Schütt v. Ahrens hier: 3) elne Samueljon che 
= en 1 . e — . Maſchue, Preis 210 Tei, 4) eine Samuelſon' iche 
w er ganzen von bie] tombinlrte * j 
Stralſand und von Sulf und Rügen bis — ee ae en era 


vonow-Münbung und von da bis Memel wit den 8 

Schanzarbelten au allen irgendwie gefährdeten Punkten 
begongen, und zwar an mauchen Stellen von 600 - Mann 
zu gleicher Zeit. Die Mehrzahl der Schanzarbelter ſind 
Landliute oder Bewohner der Heinen Stäbte, welche der 
See muächſt liegen, und dieſe graben und larren, daß 
es eln Luſt if, denn ſie willen, um was es ſich han ⸗ 
dell. Swinemünde und überhaupt die Odermündungen 
ſiud icht ſchon mit jo gewaluigen Erdwerlen und Monſtre⸗ 
geſchüzen geſperrt, daß bie Frauzoſen mit dieſen allein 
nicht erg werden würden. (s find aber noch jonflige 
Borkthungen getroffen, die ſich der Millhellung -esityie- 
hin, aber hoffentlich der franzoͤſlſchen Marine ein uu⸗ 
viegeßleh bleibendes Andenken au die deutſchen Oſlſee⸗ 
käſſen hinteclaſſen werden, jo berichtet uns ein Mu⸗ 
444 4 ber erſt in voriger Woche von dort zurückge⸗ 

l ſt. 

* Greifen hagen, 26. Jull. Ein Laud⸗ 
wehrnnnu ſagte bel ſeinem Abſchlede: 1864 hatten 
wir Brlobung mit Dänemark, 1866 Polterabend mit 
Oeſtereich und endlich 1870 Hochteit mit den Frau- 


5) eine Stralſunder 
Maſchine, Preis 190 Thur, (Spſtem Samuelſon). 
Seitens der Herren Gerſtuntz u. Braun hier: 6) 
eine Keraslup'ſche Maſchine, Preis 220 Thlr. Sei- 
tens der Herten Riejeded u. Greiner in Preuzlau: 
7) cine Maſchine eigener Jabrit, die iadeſſen nicht auf 
dem Kam pſplatze erschien. Zur Uebernahme des Amtes 
der Peelerichter waren die Vorſtände der Zweigverelut 
der pommerſchen Ölompmaijchen Geſellſchaft zu Setun, 
Stargard, Pyriß, Prenzlau und Paſewall eingeladen, 
aber wegen der eingelictenen Berli hroſtötung auf der 
Eiſcubahn nur Seitens des erſigerannten Zwelgvrreius 
die Herten Trüßſchler v. Fallenſtein-Stutthof, Zelter- 
Neabaus und Nobbe-Pinnow erschienen. Da nun außer- 
dum zur genauen Bemtſſung der Leiſtunge fähigkeit der 
Maſchinen das unentbehrlich ſte Reg alſt, ein Kraftmefjer, 
ſehlte, und ebenſo auch keine Sachverſtändige (Hadri- 
kanten) zur Stellt waren, welche ein maßgebende Ur⸗ 
theil über die Solidität der Konſtrukuon und der @üte 
des angewandten Baumaterials der Maſchinen hätten 
führen lönnen, jo entſchloſſen ſich obengenannte Herten, 
nur ein allgemeines Ulithell abzugeben, welches aunähernd 
die Leiſtungsfählgleit der Maſchinen kennzeichnt. Es 
waren zu den Verſuchen ſechs Parzellen von je einem 


delt, loggen wie em rein bot. 
(Eingeſandt.) 

Wichtig für Lazarethe. 
Mit Sal, präpariciee Fraupbranntwein iſt nach 
vieljabigen Erfahrungen das beſte Heilmittel für alle 
Wunkn, indem dieſelben, damit ausgewaſchen uad mit⸗ 
telſt mpriſſen feucht erhalten, nicht nur raſch heilen, 
ſonder jede Eiterung nud ſogar Brand verhütet wlad. 
Die zubereitung iſt höchſt einfach: man füllt eine 
Flaſch zu / mit echtem alten Franzbranntwein und 
den ürigen Theil der Jlaſche mit getrockattem und fein 
geſloßaem Kochſal und ſchüttelt das Game einige Mi- 
nuten üchtig durch, laßt eo daun zuhig ſtehen, wobel, 
nachden der Jranpbranniweln mit Salz gejältigt it, 
dieſes ich unten abſetzt und jener nach einer Biertel⸗ 
ſtunde gau klar wid. Der Franzbranntwein wd 


der nach 
dem Koalurtenzmähen im „Hotel drei “ 
daun veſichtig abgegoſſen, ohne das Salz arfzurühren, : ee 


gehaltenen auferordenilichen Berſammlung des biegen 
Zmweigvereind der pommerjchen 9 Oeſelſſchaft 


S > IE 


